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Das Jahr 2009 neigt sich mit Riesenschritten dem 
Ende zu. Es war für viele ein gutes, für manche 
aber ein schwieriges Jahr. Ich wünsche allen, die es 
nicht leicht gehabt haben, gerade in dieser sog.  
„Stillen Zeit“ viel Kraft zur Bewältigung der 
Sorgen oder Probleme. 
 
Für mich war das Wahljahr 2009 sicher wieder ein spannendes Jahr. 
Man hofft, dass das Engagement der letzten 6 Jahre mit einer doch 
ordentlichen Leistungsbilanz für ein gutes Ergebnis reicht. Dabei 
wurden meine Erwartungen bei weitem übertroffen. Ich bedanke mich 
bei der gesamten Bevölkerung für das großartige Vertrauen, dass ich 
mit meinem Team bekommen habe. Wir versprechen Euch, 
gemeinsam alles zu versuchen, wieder für alle St.Georgenerinnen und 
St.Georgener da zu sein und eine ordentliche Arbeit zum  Wohle der 
Gemeinde zu leisten. 
 
Natürlich wurden auch heuer wieder einige Vorhaben umgesetzt, die 
jedoch alle finanziell abgesichert und durch Landesgelder unterstützt 
wurden: 
 
Ein großes Anliegen war die 
E r r i c h t u n g  v o n 
Kinderspielplätzen. Gemeinsam 
mit den Schülerinnen und Schülern 
der Volksschule, den Kindern des 
Kindergartens, sowie den Eltern 
wurde in St.Georgen ein neuer 
Kinderspielplatz geplant und 
errichtet. Zusätzlich wurde der 
Spielplatz Tolleterau erweitert. 
Gerade unseren Kindern soll man 
S p i e l -  u n d  B e w e g u n g s -
möglichkeiten abseits von Computern usw. bieten – wir können über 
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„Bonizahlungen“ haben nach wie vor 
Hochkonjunktur. Mich ärgert vor allem auch 
die Hilflosigkeit der „Hohen Politik“, die auf 
diese Ungeheuerlichkeiten viel zu halbherzig 
reagiert. 
 
Auch die Gemeinde spürt die Auswirkungen 
der Krise. Durch Einbruch bei div. 
Steuereinnahmen (Ertragsanteile minus 12 %,  
usw.) bekommen wir heuer um ca. € 
82.000,00 weniger, als vor einem Jahr in 
Aussicht gestellt. Da jedoch die Ausgaben für 
Krankenanstalten, Sozialhilfeverband usw. im 
selben Ausmaß steigen, konnten wir nur durch 
d i e  v e r m e h r t e n  E in n a h m e n  d e r 
Kommunalsteuer (Betr iebsbaugebiet 
Stritzing) und der neuen Berechnung aufgrund 
der höheren Bevölkerungszahl diese 
Ausgabenerhöhung kompensieren.  Ich hoffe, 
dass man gerade in dieser schwierigen 
Situation nicht auf uns finanzschwachen 
Gemeinden vergisst. 
 
Gerade in schwierigen Zeiten soll man 
zusammenhalten und das Miteinander wieder 
vermehrt in den Vordergrund stellen. Darum 
bedanke ich mich ganz besonders bei allen, die 
sich für die Gemeinde, den Feuerwehren und 
Vereinen ehrenamtlich einsetzen und tätig 
sind. Eure Arbeit kann man nur bewundern 
und nicht oft genug hervorheben. 
 
Ich bitte Euch, uns auch weiterhin bei der 
Arbeit für die Gemeinde zu unterstützen. 
 
Für das bevorstehende Weihnachtsfest 
wünsche ich Euch allen einige besinnliche 
Stunden im Kreis Eurer Familien und viel 
Glück und Gesundheit im kommenden 
Jahr. 
 

Euer 
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beide Anlagen sehr stolz sein. 
 
Die Kanalarbeiten in Vierhausen, Aigen, 
Grub und Niederweng wurden mit der 
Asphaltierung von über 8.000 m² Straße fertig 
gestellt. Damit sind über 95 % der 
Wohngebäude im Gemeindegeb ie t 
angeschlossen. Zusätzliche Kanalstränge gibt 
es nur bei evtl. Erweiterungen von 
Wohngebieten. 
 
Die DWG errichtet im Ort 6 Wohnungen, die 
Mitte März 2010 an die neuen Mieter 
übergeben werden. 

Im Industriegebiet  Stritzing wurde heuer die 
Fa. ÖLZ übergeben. Damit sind schon über 
300 Arbeitnehmer tätig. 
 
Die Ortsbeleuchtung Tolleterau wurde 
Richtung Westen erweitert. 
 
Derzeit befinden wir uns in einer unsicheren 
Situation. Die Wirtschaftskrise hat uns lange 
Zeit nicht direkt berührt. Sie wird jedoch  auch 
f ü r  u n s  s p ü r b a r e r .  K u r z a r b e i t , 
Krisenmanagement der Firmen und sogar 
schon  Entlassungen belasten so manche 
Familien. Das Ende ist dabei noch nicht 
abzusehen.  
 
Obwohl weltweit Kritik geübt wird, haben 
diejenigen, die aus unsaghafter Gier  die 
Auslöser dieser Krise waren, nichts gelernt.  
Riskante Börsengeschäfte und horrende 
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Sollte es trotz intensiver Bemühungen seitens der 
Gemeinde dort und da kurzfristig zu Problemen 
kommen, bitten wir um Verständnis. 

Für nachstehende Straßen ist die Straßenmeisterei 
Grieskirchen zuständig: 

Tolleterau: 

Grieskirchen– u. Rottenbacherlandesstrasse 
( G e m e i n d e g r e n z e  G r i e s k i r c h e n  b i s 
Niedertrattnach) 

St.Georgen: 

Jörgerlandesstraße (Gemeindegrenze Grieskirchen 
bis Hofkirchen) und Kurzlandesstraße (Bauhof 
St.Georgen bis Stritzing) 

Auf diesen Straßenstücken wird Salz gestreut! 
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Der Tag der offenen Tür findet am Freitag, 22. 
Jänner 2010 von 14:00 bis 18:00 Uhr statt. 

 

 

 

 

Frau Direktorin Mag. Isabella Pössl-Natzmer, 
LehrerInnen, SchülerInnen und AbsolventInnen 
werden die Besucher über schulische Aktivitäten, 
Aufnahmevoraussetzungen, Ausbildungs-
schwerpunkte und Berufschancen informieren. 
Voranmeldungen für das Schuljahr 2010/11 
können vorgenommen werden.  
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Der Winter steht wieder vor 
der Tür. Die Gemeinde wird 
sich natürlich wieder 
bemühen, den Winterdienst 
so gut wie nur möglich zu 
erledigen. 

 

Zur allgemeinen Information darf bekanntgegeben 
werden, dass alljährlich vor Wintereinbruch der 
Ablauf des Winterdienstes durchbesprochen wird 
und auf Grund der Erfahrungen der letzten Jahre 
Verbesserungsmöglichkeiten diskutiert werden.  

Der Winterdienst kann leider nicht nach einem 
fixen Konzept durchgeführt werden. Fast jeder Tag 
ist anders. Schneefall bereits in der Nacht, 
Eisregen am frühen Morgen, nasser oder trockener 
Schnee verlangen früheres oder späteres Streuen, 
bei Verwehungen sind gewisse Bereiche beinahe 
stündlich zu räumen usw. Bergstraßen und 
Hauptverbindungen müssen natürlich Vorrang 
haben. Leider ist es oft unvermeidlich, dass 
bereits geräumte Hauseinfahrten wieder 
zugeschoben werden.  

 

 

Bei einigermaßen normalen Verhältnissen beginnt 
der Winterdienst um 04:00 Uhr und endet um 
22:00 Uhr Bei extremeren Situationen wird oft 
auch die ganze Nacht durchgearbeitet.  

 

Der Winterdienst der Gemeinde St.Georgen 
ist unter der Telefon Nr. 0664 / 3737162  
(Franz Wiesner) oder tagsüber über das 

Gemeindeamt (07248 / 62463) erreichbar. 
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Im Jahr 2010 verlieren nämlich sehr viele 
Reisepässe ihre Gültigkeit. 
Zwischen März und August wird es daher zu 
einem großen Andrang und längeren Wartezeiten 
in  der  Bürgerserv iceste l le der BH 
Grieskirchenkommen. 
 
Wenn Ihr Reisepass genau in dieser Zeit abläuft 
und Sie eine Auslandsreise planen – unser Tipp 
– beantragen Sie schon jetzt Ihren neuen 
Reisepass, um lange Wartezeiten zu vermeiden.  
 
Sollte keine Auslandsreise geplant sein, können 
Sie mit der Beantragung noch warten. 
 
3 Schritte zum neuen Reisepass 
 
Die Beantragung ist bei jeder österreichischen 
Passbehörde (Magistrat oder Bezirks-
hauptmannschaft) unabhängig vom Wohnsitz 
möglich. Vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto, 
das den internationalen Kriterien entspricht (siehe: 
www.passbildkriterien.at), Ihren derzeitigen 
Reisepass und die Gebühr von € 69,90 zur 
Antragstel lung mi tzubringen.  Weitere 
Informationen dazu finden Sie unter 
www.help.gv.at. 
 
Nur einmal zur Passbehörde - der neu 
ausgestellte Sicherheitsreisepass wird innerhalb 
von 5 Werktagen von der Österreichischen 
Staatsdruckerei an Ihre Wunschadresse per Post 
(RSb) zugestellt. 
 
Für einen erholsamen Urlaub oder eine 
stressfreie Auslandsreise beachten Sie bitte 
folgendes: 
· Auch bei Reisen innerhalb der EU benötigen 
Sie grundsätzlich ein gültiges Reisedokument. – 
Nach derzeitigem Stand, kann man jedoch z.B. 
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nach Deutschland, Schweiz mit einem 5 Jahre 
abgelaufenen Reisepass einreisen. Für Flugreisen 
muss der Reisepass allerdings gültig sein. 
 

· Kinder benötigen einen eigenen Reisepass. 
Bestehende Miteintragungen sind noch bis Juni 
2012 gültig. 
 

· Beachten Sie bei allen Auslandsreisen die 
Einreisebestimmungen Ihres Reiseziels (Visa, 
Gültigkeit des Reisepasses, etc). Weitere 
Reiseinformationen f inden Sie unter 
www.bmeia.gv.at. 
 
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bürgerservicestelle der Bezirkshauptmannschaft 
Gr iesk i rchen gerne zur  Ver fügung.  
Tel.: 07248-603-555 
 
Die Bürgerservicestelle ist zu folgenden Zeiten 
geöffnet: 
Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr 
und Dienstags von 07:30 bis 17:00 Uhr 
�
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Das Familienreferat des Landes Oberösterreich 
stellt in Kooperation mit der Energie AG und der 
Oberösterreichischen Versicherung für die 
kommende Wintersaison 2009/10 Kinder-
Schihelme zum günstigen Preis von je € 25,00 zur 
Verfügung.  
 
 
 
 
 
 
Erhältlich sind die Qualitätshelme bei allen 
Intersport Eybl und Sports Experts Filialen in 
Oberösterreich ab 20. November gegen Vorlage 
der OÖ Familienkarte.  
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Anzahl der Blutspender 35 Personen 
 
Das goldene Abzeichen für 10 Blutspenden 
erhielten 2 Spender. 
Das goldene Abzeichen für 20 Blutspenden 
erhielten 2 Spender. 
Die Verdienstmedaille in Bronze für 25 
Blutspenden erhielt 1 Spender.  
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Der Hundeverein SVÖ Grieskirchen - Trattnachtal 
bietet für alle Interessierten einen Kurs zum 
Erwerb des Allgemeinen Sachkundenachweises an: 

 
15. Jänner 2010, 18:00 Uhr,  

Vereinshaus am Alten Kaisersteig 
(Neben der Sportplatzanlage des SV Pöttinger 

Grieskirchen) 
 

Voranmeldungen/Rückfragen: 
Obmannstellvertreterin Gabriele Strobach, Tel.: 
0699/104829090 oder Obmann Dieter Strobach 
Tel.: 07248/68224 
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Für die Haushalte der 
Gemeinde St.Georgen besteht 
die Möglichkeit  einer 
kostenlosen Christbaum-
entsorgung. 
 
 
 
Abgabestellen: Bauhof St.Georgen 
   Infoplatz Tolleterau 
 
Abgabetermin: bis 11. Jänner 2010 
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Mitarbeiter/in im Verwaltungsdienst mit 
zusätzlicher Verwendung GD 20 
(Karenzvertretung) beim  Marktgemeindeamt 
Gallspach 
 
Der Dienstantritt soll ehestmöglich sein. 
Bei zufriedenstellender Dienstleistung kann eine 
Übernahme in ein unbefristetes Dienstverhältnis in 
Aussicht gestellt werden.  
 

Beschäftigungsausmaß: 
Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) 
 

Bewerbungsfrist: 
Bewerbungen sind mittels Bewerbungsbogen 
sowie den erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf 
und Zeugnisse) bis spätestens 31.12.2009, an das 
Marktgemeindeamt Gallspach, Hauptplatz 8-9, 
4713 Gallspach, zu übermitteln. 
Bewerbungsbögen sind beim Marktgemeindeamt 
Gallspach erhältlich oder auf der Homepage unter 
www.gallspach.ooe.gv.at/gemeindeamt.  
 
Für allfällige Anfragen steht Amtsleiter Wetzlmair, 
( 07248/62355-12, gerne zur Verfügung. 
 

 
Bauhofarbeiter/in und Badewart/in bei der 
Marktgemeinde Gallspach 

  
Aufgaben: 
Übernahme der Bademeistertätigkeit im  
Naturerlebnisbad Gallspach 
alle sonstigen manuellen Tätigkeiten im Rahmen  
des Bauhofes (auch Winterdienst) 
  
Bewerbungen sind mittels Bewerbungsbogen (im 
Internet unter www.gallspach.ooe.gv.at abrufbar) 
sowie den entsprechenden Nachweisen 
(Lebenslauf und Zeugnisse) bis spätestens  01. 
Feb. 2010 beim Marktgemeindeamt Gallspach 
einzureichen. 
Nähere Auskünfte erteilt Herr Amtsleiter Hermann 
Wetzlmair (Tel.Nr.07248/62355-12). 
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MitarbeiterInnen für die Altstoffsammelzentren 
Gaspoltshofen und Weibern 
 
Beschäftigungsbeginn: ab sofort 
Arbeitszeit: von 10 bis 14 Wochenstunden 
Bewerbungen: Bewerbungsbögen erhalten Sie in 
 den Altstoffsammelzentren, beim 
 BAV Grieskirchen und unter 
 www.umweltprofis.at 
 
Vollständig ausgefüllte Bewerbungsbögen an den  
BAV Grieskirchen 
Trattnachtalstraße 21 
4710 Grieskirchen 
 
 
Mitarbeiter/in Sekretariat/Buchhaltung beim 
RHV Trattnachtal 

 
Beschäftigungsausmaß 20 Wochenstunden 
 
Aufgabenbereiche: 
· Allgemeiner Schriftverkehr 
· Vorarbeiten für die Buchhaltung und 

Lohnverrechnung 
· Ausstellung von Ausgangsrechnungen 
· Kontrolle der Eingangsrechnungen 
· Vorarbeiten für die Erstellung des 

Nachtragsvoranschlages und des 
Voranschlages 

· Vorarbeiten und Erstellung des 
Rechnungsabschlusses 

 
Bewerbungsfrist: 

Ihre Bewerbung, samt den entsprechenden 
Unterlagen ist an den RHV Trattnachtal 4702 
Wallern a. d. Trattnach, Parzham 3 zu richten und 
muss bis spätestens Dienstag, 15. Jänner 2010 in 
der Geschäftsstelle des RHV Trattnachtal 
eingelangt sein. 
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Folgende Jubilare konnten gefeiert werden: 
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Am 15. November trafen sich unsere Senioren wieder zum traditionellen Seniorennachmittag. 
 

Pauline Leite 
Maximilian 8 

80 Jahre 

Nimmervoll Franz 
Tolleterau 1 

80 Jahre 

Huber Johanna 
Weidenau 4 

85 Jahre 
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Auf Initiative der Ortsbauernschaft wurde aus den Erlösen der Mostkost und unter Mitfinanzierung der 
Gemeinde St. Georgen ein Laiendefibrillator (Defi) angeschafft.  
Ende November wurde dieser Laiendefibrillator vom Roten Kreuz an die Gemeinde und Ortsbauernschaft 
St. Georgen übergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vizebürgermeister Angermayr, Ausschussobmann Jedinger, Feuerwehrkommandant Fuchshuber und die 
Mitglieder des Ortsbauernausschusses übernahmen das im Notfall lebensrettende Gerät. 
  
Die Ortsbauernschaft lädt zu einem 

Informations- und Schulungsabend am  
 
Dienstag, 12. Jänner 2010 um 19.00 Uhr 
Bauhof, Schulungsraum 
 
alle interessierten St.Georgenerinnen und St. Georgener ein, bei dem die sehr einfache Bedienung und 
Anwendung dieses lebensrettenden Gerätes erläutert und vorgezeigt wird. 

 

Zur Planung der Einschulung bitte um Anmeldung am Gemeindeamt bis spätestens  
Fr, 08. Jänner 201���� �(Tel. Nr.  07248 / 62463)�
Bei Bedarf wird ein zweiter Abend organisiert, da jeder Gemeindebürger das Gerät kennen und anwenden 
können sollte. 
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Der Laiendefibrillator wird in einem eigenen Kasten im öffentlichen WC beim Gemeindeamt rund um 
die Uhr zugänglich angebracht. Für die Tolleterauer Bevölkerung steht auch im alten Gemeindeamt Tollet 
ein öffentlich zugänglicher Defibrillator zur Verfügung. 

 

Laiendefibrillator – Was ist das und was kann er? 

 
Stellen Sie sich Folgendes vor:  
Ein Angehöriger erleidet einen Atem-Kreislauf-Stillstand. Als Ersthelfer wollen Sie nun die optimale 
Versorgung, die die Überlebenschancen erhöht, sicherstellen! 

 
Sie wählen die Notrufnummer 144 und geben den Notfall bekannt. 

 
Jetzt dauert es einige Minuten, bis das Rote Kreuz eintrifft. Genau diese Zeitspanne ist für Ihren 
Angehörigen sehr kostbar. 

 
Wie überbrücke ich die Zeit, bis zum Eintreffen der Rettungskräfte? 
Führen Sie abwechselnd 30 Herzdruckmassagen und 2 Beatmungen durch! 
Diese lebensrettenden Sofortmaßnahmen sollen mittels eines Laiendefibrillators zusätzlich unterstützt 
werden! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber kann ich dieses Gerät auch bedienen? 
JA, denn Sie müssen im Prinzip nur wissen, wo man den Laiendefibrillator einschaltet. Die weitere 
Vorgehensweise erklärt Ihnen der Defibrillator! 

 
Ist dann eine Einschulung überhaupt notwendig? 
Da jeder Ersthelfer bei so einem Notfall nervös ist, ist es sehr sinnvoll, mit dem Laiendefibrillator schon 
einmal geübt zu haben. 
Genau diese Möglichkeit können Sie beim angebotenen Informations- und Schulungsabend wahrnehmen. 
Sie gehen dann mit dem guten Gefühl nach Hause im Ernstfall das Beste für einen in Not geratenen 
Mitmenschen tun zu können. 

 
„Kommen Sie zur Einschulung und helfen Sie mit, Leben zu retten!“ 



 
So spüren Sie Wärmeverluste auf! 
 

 

Energiesparen ist ein Gebot der Stunde. Deshalb bietet die Gemeinde St.Georgen bei Grieskirchen in Kooperation 
mit dem Energie AG Vertrieb im kommenden Winter eine Gebäude-Thermografie  im Rahmen einer Gruppenaktion 
an. 

 

Das aktuelle Thermografie-Angebot des Energie AG Vertriebs macht es möglich, Schwachstellen an der 
Außenhülle Ihres Gebäudes  sichtbar zu machen. Die Thermografie ist ein Verfahren der Infrarot-
Strahlungstemperatur-Messung. Mit Hilfe einer Wärmebildkamera werden kalte und warme Stellen an der 
Gebäudehülle sichtbar. Auf diese Weise zeigt sich, wo Wärme entweicht.  

 

Die unterschiedlichen Oberflächentemperaturen werden im Thermografie-Bericht farblich dargestellt. Der Bericht 
unterstützt Sie dabei, geeignete Maßnahmen zum Ener giesparen in Angriff zu nehmen. 

 

Diese Methode wird nur bei großen Temperaturunterschieden zwischen innen und außen, also während der 
Heizperiode, angewendet. Die Kosten dafür: 

 

 

Beispielrechnung Thermografie 

 

Beispielrechnung 

 

Preis für eine Gebäude-Thermografie    270 EUR 

minus 10%�Stammkundenrabatt   - 27 EUR 

Preis für Kunden des Energie AG Vertriebs 243 EUR 

 

minus Förderung des Landes OÖ*    - 73 EUR 

 

Ihr Endpreis        170 EUR 

 

 

PLUS eine Interpretation der Ergebnisse im Bericht und bei einer gemeinsamen Informationsveranstaltung zum 
Ende der Aktion – GRATIS! 

 

PLUS das Angebot für einen Energie-Check . Dieser wird nach der Thermografie von einem der Energieberatungs-
Profis der Energie AG gemeinsam mit Ihnen für Ihr Gebäude durchgeführt. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Die Anmeldeformulare zur Thermografie liegen beim Gemeindeamt St.Georgen 
auf. Anmeldeschluss ist der 31.01.2010.�

Die Energie AG  
ersucht um folgende  
Verlautbarung: 
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23. Dezember 19:00 Uhr GH Greifeneder 
Punschstand Sparverein WAUUU mit 

musikalischer Umrahmung 

16:00 Uhr Pfarrkirche 
Weihnachtssingen des  

MGV Grieskirchen-Tolleterau 

23:30 Uhr Pfarrkirche Turmblasen 

24:00 Uhr Pfarrkirche 
Christmette  

(Gestaltung von der Singgemeinschaft) 

31. Dezember 20:00 Uhr Veranstaltungsraum Silvesterparty des MV St.Georgen 

16. Jänner 20:00 Uhr Manglburg ÖVP Ball 

23. Jänner  
20:00 Uhr Veranstaltungsraum Ball der FF St.Georgen 

 Wien 
Ball der Oberösterreich in Wien (Veranstaltet 

durch den Bezirk Grieskirchen) 

6. Februar 20:00 Uhr Manglburg Bezirksmusikerball 

7. Februar 14:00 Uhr Gallspach 
Gallspacher Faschingsumzug 

Eintritt: € 3,00, Kinder bis 12 Jahre frei 

13. Februar  
13:30 Uhr 

Veranstaltungsraum  
Kinderfasching der ÖVP St.Georgen 

20:00 Uhr Oldieparty der ÖVP St.Georgen 

27. - 28. 
Februar  Galsterbergalm Skiwochenende des MV St.Georgen 

12. März 20:00 Uhr Veranstaltungsraum Vollversammlung der FF St.Georgen 

20. März 20:00 Uhr Manglburg 
Frühjahrskonzert des  

MV St.Georgen 

15. April 20:00 Uhr Veranstaltungsraum Mostverkostung der Ortsbauernschaft 

18. April                                                                                                                                                                                                                                                       09:00 Uhr Reitclub St.Georgen 
Feldmesse mit anschl. Mostkost und 

Frühschoppen 

30. April  
 Gemeindegebiet Maiblasen 

 FF-Haus 
Maibaumaufstellen der  

FF St.Georgen 

24. Dezember  

12. Jänner 19:00 Uhr Schulungsraum 
Informations– und Schulungsabend für die 

Anwendung des Defibrillators 



Freiwillige Feuerwehr Tolleterau  
 

 
 
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu… und die Feuerwehr Tolleterau blickt auf ein sehr erfolgreiches 
und schönes Jahr 2009 zurück. Besonders stolz sind wir auf die Erfolge unserer Bewerbsgruppe, die sich in 
diesem Jahr äußerst einsatzfreudig und motiviert nicht nur im Bezirk Grieskirchen, sondern auch an vielen 
anderen Orten bei weiteren Bewerben mit zahlreichen guten Leistungen präsentierte. Glücklicherweise 
gingen heuer wieder alle Übungen, Bewerbe und Einsätze gut über die Bühne, sodass keiner unserer 
Mitglieder gröbere Verletzungen davontrug.  
 
Als Dank für das hervorragende Engagement und die vielen investierten Stunden all unserer Mitglieder 
veranstaltete die FF Tolleterau auch heuer wieder zum Jahresabschluss eine Weihnachtsfeier beim Wirt 
z´Gries in Pram. Des Weiteren wurden alle Sommerfest-Helfer als Dank für die freiwillige Mithilfe zu 
dieser Veranstaltung eingeladen. Nach einer kurzen Ansprache und einigen Dankesworten durch unseren 
Kommandanten Hans-Peter Krempl wurden wir kulinarisch hervorragend versorgt und konnten die Feier in 
vollen Zügen genießen.  
 
Erwähnenswert ist auch, dass die Möglichkeit, den Wissensstand zu erweitern auch in letzter Zeit wieder 
einige Mitglieder nutzten und folgende Lehrgänge absolvierten: 
 
Saraf Pejo    Grundlehrgang   Hofbauer Josef          Grundlehrgang  
Schaur Martin   Gruppenkommandant    Friedl Stefan              Zugskommandant  
Wieser Roman          Technisch 1  
 
Weiters können wir von zwei technischen Übungen und einer 
Brandübung berichten. Davon wurden eine technische Übung und eine 
Brandübung gemeinsam mit der FF St. Georgen abgehalten. 
 
Abschließend möchten wir unserem Kammeraden, Herrn Franz 
Nimmervoll, nochmals recht herzlich zu seinem 80. Geburtstag 
gratulieren und wünschen Ihm weiterhin viel Gesundheit.  
 
 
Um Besinnlichkeit zu erwecken wird das Friedenslicht aus Betlehem als Symbol des Friedens am 
Vormittag des 24. Dezembers von der Jugendgruppe Tolleterau in den Regionen Maximilian, 
Tolleterau, Niederweng und Stockwies überbracht. Die Bereitstellung von Laternen und Kerzen 
wäre wünschenswert. 
 

        Weihnacht, Weihnacht, stille Nacht 
        was hast du uns mitgebracht? 
       Frieden, Frohsinn und das Lachen, 
       das sind drei wunderschöne Sachen, 
       lass die Sorgen schnell verfliegen, 
       die Gemeinsamkeit soll siegen. 

 

 

In diesem Sinne wünscht die FF Tolleterau allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! 



JUGENDFEUERWEHR ST. GEORGEN 
RÜCKBLICK 2009 

 
Die Jugendfeuerwehr St. Georgen darf auf ein sehr erfolgreiches und schönes Jahr 2009 
zurückblicken. 
 

Das Jahr begann mit der Erprobung am 21.3.2009. Kurz darauf am 28.3.2009 war schon der 
Wissenstest, wo Romana Wiesner, Katharina Hauseder und Stefan Huemer das 
Wissenstestabzeichen in Bronze, Elisabeth Huemer in Silber und Daniel Hauseder, Manuel 
Fuchshuber und Christian Orgler in Gold mit Auszeichnung bestanden haben. 
 

Sehr fleißig waren Julia Oberauer, Christian Orgler, Florian Dirisamer, Daniel Hauseder, Manuel 
Fuchshuber und Johannes Erlinger und Elisabeth Huemer. Sie bekamen das Jugend-
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold, wozu wir herzlich gratulieren dürfen.  
 

Die Grundausbildung mit Ausgezeichnetem Erfolg haben Julia Oberauer, Christian Orgler, 
Florian Dirisamer und Johannes Erlinger bestanden. 
 
Wir nahmen an zahlreichen Bewerben, sehr erfolgreich 
teil.  
Beim Abschnittsbewerb in Enzendorf erreichten wir den 2. 
Platz in Silber und den 8. Platz in Bronze.  
Beim Bezirksbewerb in Ried den 2. Platz in Bronze und 
den 7. Platz in Silber.  
Den 4. Platz in Bronze und den 8. Platz in Silber erzielten 
wir beim Bezirksbewerb in Gaspoltshofen.  
 
 
Nach erfolgreicher Teilnahme am Landesbewerb Ried, fuhren wir aufs Zeltlager nach 
Burgkirchen, wo wir vier lustige Tage verbrachten. 
 
Leider hat uns dann unsere Jugendbetreuerin Barbara Erlinger nach vielen, schönen und 
erfolgreichen Jahren verlassen. Für diese Zeit wollen wir ihr sehr herzlich danken! 
 
 
 

BITTE NICHT VERGESSEN! 
 

Wir kommen am 24. Dezember  mit dem 
Friedenslicht  zu Ihnen nach Hause. 

 
Das dafür gespendete Geld kommt der 

Jugendfeuerwehr zu Gute. 
 

DANKE! 
 
Wir - Alexander Doppelbauer und Olga Mader - bedanken uns sehr herzlich bei unseren 
Jugendlichen. 
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Die Müllabfuhr findet für das gesamte Gemeindegebiet  an einem Montag, bzw. Freitag statt.  
· Die Mülltonne ist bereits am Vortag herauszustellen.  
· In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit, …) 

kann sich die Abfuhr verschieben �  bitte Mülltonne stehen lassen. 
· Im Winter bitte keinen nassen Abfall einfüllen �  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer 

Teilentleerung der Abfalltonnen kommen!�

· �����	
����������	�������
jeweils Donnerstag�

�	�� ������
��	�����	������������	�����

�
Die Anlieferung an den Reha-Hof Schlüßlberg, Brandhof 9, Montag und Freitag 
von 13:00 - 18:00 möglich.  (Bitte nur unter Aufsicht des dortigen Personals 
abladen, weil auch eine Übernahmebestätigung ausgestellt werden muss!) 
Es wird darauf hingewiesen, dass pro Haushalt 5 m³ kostenlos angeliefert werden 
können. Weitere Anlieferungen werden von der Gemeinde in Rechnung gestellt���
�
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